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Р
àçëè÷èå êóëüòóð ñâîäèòñÿ ê îòëè÷àþùèìñÿ äðóã îò
äðóãà íàöèîíàëüíûì êîíöåïòîñôåðàì, ïîíèìàå-
ìûì êàê óïîðÿäî÷åííàÿ ñîâîêóïíîñòü êîíöåïòîâ

íàðîäà. Ïðåäñòàâëÿåòñÿ èíòåðåñíûì âûÿâèòü êóëüòóðíî-
ñïåöèôè÷åñêèå îñîáåííîñòè âîñïðèÿòèÿ äåéñòâèòåëüíî-
ñòè â ðàìêàõ îïðåäåëåííîé ëèíãâîêóëüòóðû è åå (äåé-
ñòâèòåëüíîñòè) ïîñëåäóþùåãî îòðàæåíèÿ íà êîãíèòèâ-
íîì óðîâíå (îñîáåííîñòè êîíöåïòóàëèçàöèè).

Â ðàìêàõ íàñòîÿùåé ñòàòüè ìû îñòàíîâèìñÿ íà ðàñ-
ñìîòðåíèè îñîáåííîñòåé êîíöåïòóàëèçàöèè òàêîé îáëàñ-
òè æèçíåäåÿòåëüíîñòè ïðåäñòàâèòåëåé íåìåöêîé íàöèè,
êàê îòäûõ. Êðîìå òîãî, ìû ïîïûòàåìñÿ ïðîàíàëèçèðîâàòü
íà êîãíèòèâíîì óðîâíå ÿâëåíèå "ñòðåññ", ñòàâøèé â ïî-
ñëåäíèå äåñÿòèëåòèÿ íåèçáåæíîé ñîñòàâëÿþùåé æèçíè
ñîâðåìåííîãî ÷åëîâåêà.

Â ñîîòâåòñòâèè ñ ëîãèêîé àíàëèçà êîíöåïòà, ïðåä-
ñòàâëåííîé â ñåìàíòèêî-êîãíèòèâíîì ïîäõîäå ê îïèñà-
íèþ êîíöåïòà [5] êðóã íàøèõ çàäà÷ íàì âèäèòñÿ òàê: èí-
âåíòàðèçàöèÿ ÿçûêîâûõ åäèíèö, ñëóæàùèõ âåðáàëèçàöèè
êîíöåïòîâ "îòäûõ" è "ñòðåññ", êàê ñâîáîäíûõ íîìèíàíòîâ,
òàê è â ñîñòàâå óñòîé÷èâûõ ôðàçåîëîãè÷åñêèõ åäèíèö;
ñîñòàâëåíèå íîìèíàòèâíîãî è ïàðåìèîëîãè÷åñêîãî ïî-
ëåé; ñåìàíòèêî-ýòèìîëîãè÷åñêèé àíàëèç èíâåíòàðèçî-

âàííûõ åäèíèö; óñòàíîâëåíèå êîíñòèòóåíòîâ êîíöåïòîâ;
ïðîâåäåíèå àññîöèàòèâíîãî ýêñïåðèìåíòà ñðåäè íîñè-
òåëåé ÿçûêà (ðóññêèå è íåìöû); àíàëèç è ãðàôè÷åñêîå
ïðåäñòàâëåíèé ðåçóëüòàòîâ ýêñïåðèìåíòà; âûÿâëåíèå
ñõîæåñòåé è ðàçëè÷èé; âûâîä îá îñîáåííîñòÿõ êîíöåïòó-
àëèçàöèè.

Äëÿ êîíñòèòóèðîâàíèÿ íîìèíàòèâíîãî ïîëÿ ê êëþ÷å-
âîìó ðåïðåçåíòàíòó îáîèõ êîíöåïòîâ, "Erholung" è "Stress"

(â íàøåì ñëó÷àå ñëîâî-ðåïðåçåíòàíò ñîâïàäàåò ñ èìå-
íåì êîíöåïòà) è äðóãèì åãî ïðÿìûì è êîñâåííûì íîìè-
íàíòàì áûë ïîäîáðàí ðÿä ñèíîíèìîâ. Òàê â íîìèíàòèâíîå
ïîëå êîíöåïòà ERHOLUNG âîøëè êëþ÷åâîé íîìèíàíò
Erholung, à òàêæå Ruhe, Besserung, Ausgleich, Rast, Urlaub,

Mittagsruhe / Nachtruhe, Kurzweil è èõ ñèíîíèìû, ïðèâåäåí-
íûå äàëåå â òàáë.1.

Íîìèíàòèâíîå ïîëå êîíöåïòà STRESS áûëî ñôîðìè-
ðîâàíî åãî (êîíöåïòà) îäíîèìåííûì êëþ÷åâûì ðåïðå-
çåíòàíòîì Stress, ïðÿìûìè è êîñâåííûìè íîìèíàíòàìè
Konflikte, Belastung, Unannehmlichkeit, Anstrengung, Muhe è èõ
ñèíîíèìàìè, òàêæå ïðèâåäåííûìè äàëåå â òàáë.2.

Ðàññìîòðèì äàëåå, êàê êîíñòèòóèðóåòñÿ ïàðåìèîëî-
ãè÷åñêîå ïîëå òîãî è äðóãîãî êîíöåïòà. 
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Àííîòàöèÿ
Íàñòîÿùàÿ ñòàòüÿ ïîñâÿùåíà ðàññìîòðåíèþ êîíöåïòîâ "îòäûõ" è
"ñòðåññ" â íåìåöêîé ëèíãâîêóëüòóðå. Öåëüþ ïðåäñòàâëåííîãî â ñòàòüå
èññëåäîâàíèÿ ÿâëÿåòñÿ îïèñàíèå îñîáåííîñòåé êîíöåïòóàëèçàöèè òà-
êîé îáëàñòè æèçíåäåÿòåëüíîñòè ïðåäñòàâèòåëåé íåìåöêîé íàöèè, êàê
îòäûõ. Äëÿ áîëåå òî÷íîãî îïèñàíèÿ êîíöåïòà "îòäûõ" àíàëèçèðóåòñÿ
îòðàæåíèå íà êîãíèòèâíîì óðîâíå òàêæå ÿâëåíèÿ "ñòðåññ". Ñîîòâåò-
ñòâåííî, îáúåêòîì äàííîãî èññëåäîâàíèÿ ÿâëÿåòñÿ ìåíòàëüíîå ïðåä-
ñòàâëåíèå íåìöåâ îá îòäûõå è ñòðåññå, à ïðåäìåòîì ñòàíîâÿòñÿ îñî-
áåííîñòè êîíöåïòóàëèçàöèè ýòîé îáëàñòè æèçíåäåÿòåëüíîñòè.
Êëþ÷åâûå ñëîâà:
Íàöèîíàëüíàÿ êîíöåïòîñôåðà; íåìåöêàÿ ëèíãâîêóëüòóðà; êîíöåïò "îò-
äûõ"; êîíöåïò "ñòðåññ"; ñåìàíòèêî-êîãíèòèâíûé ïîäõîä; âåðáàëèçà-
öèÿ êîíöåïòà; äèôôåðåíöèàëüíûå è êëàññèôèêàöèîííûå ïðèçíàêè
êîíöåïòà; àññîöèàòèâíûé ýêñïåðèìåíò; íåìåöêèé ÿçûê.
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Ïàðåìèÿìè íàçûâàþòñÿ óñòîé÷èâûå ôðàçåîëîãè÷åñ-
êèå åäèíèöû, ïðåäñòàâëÿþùèå ñîáîé öåëîñòíîå ïðåäëî-
æåíèå äèäàêòè÷åñêîãî ñîäåðæàíèÿ. Ê íèì îòíîñÿò ïîñëî-
âèöû, ïîãîâîðêè, êðûëàòûå âûðàæåíèÿ, àôîðèçìû, êîòî-
ðûå ñîäåðæàò êëþ÷åâîå ñëîâî-ðåïðåçåíòàíò êîíöåïòà,

åãî ñèíîíèì èëè åäèíèöó, õàðàêòåðèçóþùóþ êîíöåïò
îïèñàòåëüíî. 

Ýòîò òèï ÿçûêîâûõ åäèíèö èíòåðåñåí òåì, ÷òî îíè ñî-
äåðæàò çàñòûâøåå îñìûñëåíèå êîíöåïòà, ñëîæèâøååñÿ
â îáùåñòâå íà ïðîòÿæåíèè âðåìåíè. 
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Òàáëèöà  1.

1.  Ruhe  
Urlaub / Ferien
Pause / Atempause
Schlaf/Nickerchen
Rast
Siesta
Starkung 
Abwechslung

3.  Ausgleich
Beruhigung 
Ruhe 
Entspannung
Behagen 

5.  Urlaub
Erholungszeit 
Reisezeit 
Schul-, Semesterferien
Mu?e
Ruhe 
Freizeit

7.  Genuss  
Annehmlichkeit
Erfrischung
Starkung
Wohltat
Labsal

2.  Besserung  
Entspannung 
Genesung / Gesundung 
(Neu)Belebung 
Erneuerung 
Heilung 
Erleichterung 
Wiederherstellung 
Festigung
Regeneration

Starkung / Kraftigung

4.  Rast  
Atem-, Ruhe-,Verschnaufpause /
Unterbrechung
Halt  /  Station
Stillstand
Ferien/Urlaub/Aufenthalt/Besuch 
Freizeit 
Mu?estunde
Verzogerung 

6.  Mittagsruhe  /
Nachtruhe  

Mittagspause 
Siesta
Schlaf
Dammerschlaf
Nachtschlaf
Schlummer 
Nickerchen 

8.  Kurzweil
8. Kurzweil
Ablenkung 
Unterhaltung/Amusement 
Besuch 
Zeitvertreib
Geselligkeit
Anderung 
Vergnugen
Uneinheitlichkeit
Vielfalt 
angenehme Unterbrechung
Abwechslung
Belustigung

Òàáëèöà  2.

1.  Konflikte
Argerlichkeiten/ Arger 
Probleme
Scherereien
Streit / Krach
Unmut 
Misshelligkeiten

2.  Belastung
Aktivitat 
Arbeit 
Bemuhung 
Beschwerlichkeit 
Druck
Heidenarbeit / Knochenarbeit /Mordsarbei
Kopfzerbrechen 
Muhe / Muhseligkeit 
Plackerei /Plage
Strapaze
Uberbeanspruchung,
Gewichtigkeit, Hindernis 
Uberanstrengung

3.  Unannehmlichkeit
Schererei
Missvergnugen,
Unbequemlichkeit

4.  Anstrengung  
Muhseligkeit 
Nervositat 
Plackerei 
Plage 
Qual 
Schlauch 
Schufterei
Strapaze
Viel Aufwand
Zentnerlast / Uberbelastung / Uberforderung /
Uberlastung
Geschaftigkeit 
groβe Eile
Handstreich, 
Unterfangen
Arger 
Beanspruchung,
Aktivitat 
Arbeit
Ballast 
Belastung 
Belastungsprobe, 
Bemuhung
Beschwerde
Beschwerlichkeit 
Beschwernis 
Druck 
Eifer 
Einsatz 

Erschwernis
Hundearbeit
Inanspruchnahme
Kraftakt / Kraftanstrengung /Kraftaufwand
/ Kraftverschwendung, Krampf 
Last 
Machtprobe, 
Mordsarbeit
Muhe / Muhsal

5.  Muhe
Qualerei / Qual
Sklavenarbeit / Sklaverei
Beschwernis
Belastung
Dienst
Rackerei
Schinderei
Anstrengung 
Last
Ballast 
Plage 
Muhsal 
Anspannung
Strapaze
Heidenarbeit
Kopfzerbrechen
Beschwerlichkeit 
Beanspruchung
Plackerei

[http://synonyme.woxikon.de/]
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ßðêèì ïðèìåðîì òîìó ÿâëÿþòñÿ ñëåäóþùèå ïîñëîâèöû:

Ôðàçåîëîãèçì "Wer rastet, der rostet" âûðàæàåò íåãàòèâíóþ îöåíêó ñëèøêîì ïðîäîëæèòåëüíîãî îòäûõà. Äâå äðóãèå
ãîâîðÿò î òîì, ÷òî îòäûõ õîðîø ëèøü òîãäà, êîãäà ñäåëàíà ðàáîòà, è íè÷åãî íå òÿãîòèò (â ïñèõîëîãè÷åñêîì ïëàíå).

Â ïàðåìèîëîãè÷åñêîå ïîëå êîíöåïòà ERHOLUNG âîøåë öåëûé ðÿä ïàðåìèé, íàïðèìåð [2], [3], [5]:

� In jedem Fall an jedem Ort wirkt Ruhe wie ein Zauberwort!

� Zeit fuhlen � nichts tun, nichts wollen: Das ist Luxus.
� Ein Augenblick der Seelenruhe ist besser, als was du erstreben magst

� Entspanne Dich. Lass Dich gehen. Au?er einigen wenigen Ausnahmen ist nichts so wichtig, wie es zuerst scheint. 
� Man sollte auch an Wochentagen ein paar Augenblicke Sonntag sein lassen.

� Nach getaner Arbeit ist gut ruhn 
� Fruh nieder und fruh auf, verlangert den Lebenslauf

� Wer rastet, der rostet
� Ein schlafender Fuchs fangt kein Huhn
� Ein Faulpelz hat immer frei.
� Mu?iggang  ist die Mutter der Laster 
� Unter ruhenden Stein flie?t kein Wasser

� Ein gutes Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen
� Das Schone wirkt entspannend, ohne zu langweilen.

� In der Ruhe liegt die Kraft 
� Sich legen bringt Segen
� Im Schlaf begeht man weniger Sunden / Wer schlaft, der sundigt nicht
� Gebt den Leuten mehr Schlaf � und sie werden wacher sein, wenn sie wach sind. (Kurt Tucholsky)
� Traumen � die Stille, die Ruhe, die Einsamkeit genie?en und Kraft schopfen um neu beginnen zu konnen

� Liebe sechs Stunden Schule als gar keinen Schlaf
� Wo Verdacht einkehrt, nimmt die Ruhe Abschied

Ïàðåìèîëîãè÷åñêîå ïîëå êîíöåïòà STRESS ïðåäñòàâëåíî ñëåäóþùèìè ôðàçåîëîãèçìàìè, íàïðèìåð:
[https://www.aphorismen.de/suche?f_thema=Stress&seite=1]:

� Auch unsere Stress�Autobahn braucht eine Geschwindigkeitsbegrenzung

� Menschen tun alles, um Stress wahrend der Arbeitszeit zu vermeiden, und ihn in der Freizeit zu suchen

� Auch die Vermeidung von Stre? ist Stre?
� Stress passiert nicht. Stress ist die Art, wie Du auf die Dinge reagierst.
� Nicht die Menge der Arbeit verursacht den alltaglichen Stre?, sondern der Mensch, der dich ihretwegen kritisiert und

unter Druck setzt. Zugegeben: Manchmal bist du selbst dieser Mensch
� Der meiste Stress im Leben kommt daher, dass man sich gezwungen meint, in Konkurrenz zu anderen sich zu denken,

statt mit Spa? und Freude seine Sache zu betreiben
� Lass mich das kompliziert machen, ich brauche meinen Stress.
� Der stressigste Stre? ist der Beziehungsstre?
� Geld macht nicht glucklich! Geld schafft Stress und Stress schafft Krankheit! Lebe ausgegliechen und vergiss niemals, wer

deine Freunde und Familie sind.

� Geld macht nicht glucklich! Geld schafft Stress und Stress schafft Krankheit! Lebe ausgegliechen und vergiss niemals, wer deine
Freunde und Familie sind.
" � Dem Alltagsstre? kann nur entgehen, wer's vermeidet aufzustehen
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Ïîñëå òîãî, êàê êîíñòèòóèðîâàíèå íîìèíàòèâíîãî è
ïàðåìèîëîãè÷åñêîãî ïîëåé áûëî çàâåðøåíî, ìû îñóùåñ-
òâèëè ýòèìîëîãè÷åñêèé è ñåìàíòèêî-êîãíèòèâíûé àíà-
ëèç, îïèðàÿñü íà äâà ïîëîæåíèÿ:

1. ñåìàíòè÷åñêèå êîìïîíåíòû ïðÿìûõ è êîñâåííûõ
íîìèíàíòîâ êîíöåïòà ðàññìàòðèâàþòñÿ êàê åãî (êîíöåï-
òà) êîãíèòèâíûå äèôôåðåíöèàëüíûå ïðèçíàêè (äàëåå
ÊÄÏ), ïîíèìàåìûå êàê "îòäåëüíûé ïðèçíàê îáúåêòà,
îñîçíàííûé ÷åëîâåêîì è îòîáðàæåííûé â ñòðóêòóðå ñî-

îòâåòñòâóþùåãî êîíöåïòà êàê îòäåëüíûé ýëåìåíò åãî ñî-
äåðæàíèÿ" [5. C. 128];

2. ñìûñë ïàðåìèè èíòåðïðåòèðóåòñÿ òàêæå êàê îò-
ðàæåíèå êîãíèòèâíîãî äèôôåðåíöèàëüíîãî ïðèçíàêà
êîíöåïòà.

Ïðîâåäåííûé ñåìàíòèêî-ýòèìîëîãè÷åñêèé è êîãíè-
òèâíûé àíàëèç èíâåíòàðèçîâàííûõ ÿçûêîâûõ åäèíèö -
ðåïðåçåíòàíòîâ êîíöåïòà ERHOLUNG èç íîìèíàòèâíîãî
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� Burnout: Wir leben zu hell, uns fehlen die Nachte.
� Bester Schutz vor Burnout - regelma?ig seinen Akku mit Wohlfuhleinheiten aufladen.
� Stress und Sorgen fuhren dich niemals dahin, wo Du sein willst.
� Geld macht nicht glucklich! Geld schafft Stress und Stress schafft Krankheit! Lebe ausgegliechen und vergiss niemals, 

wer deine Freunde und Familie sind. 
� Stre? ist, wenn man schreiend aufwacht und bemerkt, dass man noch gar nicht eingeschlafen war
� Stress ist ein Radiergummi fur meine Kreativitat.
� In allen Landern sind Leute, die mit Geschaften uberlastet sind, allgemein unfreundlich und unbarmherzig
� Der Mensch im Stre?: Ein echtes "Wirbel"-Tier!

� Den Stress von heute nennt man spater mal die gute alte Zeit
� Auch der Stre? hat etwas fur sich: Er gibt einem das Gefuhl, dass man gebraucht wird 

� Manche haben viel Arbeit und langen hin, und manche haben viel Stre? und reden davon

� Weniger Stress - mehr Leben!

� Stress ist eine Ausrede, um nicht zuhoren zu mussen.

� In allen Landern sind Leute, die mit Geschaften uberlastet sind, allgemein unfreundlich und unbarmherzig.

Ñëåäóåò îòìåòèòü, ÷òî â ïàðåìèîëîãè÷åñêîå ïîëå êîíöåïòà ñòðåññ âîøëè áîëüøåé ÷àñòüþ àôîðèçìû, ïðåäñòàâëÿ-
þùèå ñîáîé îðèãèíàëüíóþ çàêîí÷åííóþ ìûñëü, èçðå÷åííóþ è çàïèñàííóþ â ëàêîíè÷íîé çàïîìèíàþùåéñÿ òåêñòîâîé
ôîðìå è âïîñëåäñòâèè íåîäíîêðàòíî âîñïðîèçâîäèìóþ äðóãèìè ëþäüìè, íàïðèìåð:

[https://www.aphorismen.de/suche?f_thema=Stress&seite=2]
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ïîëÿ - ïîçâîëèë óñòàíîâèòü ñëåäóþùèé íàáîð êîãíèòèâ-
íûõ äèôôåðåíöèàëüíûõ ïðèçíàêîâ êîíöåïòà:

◆ ïîëó÷èòü íîâûå ñèëû (Erholung / Starkung) /
âîññòàíîâèòü óòðà÷åííûå ([Neu]Belebung /
Regeneration);

◆ îòäûõàòü, íè÷åãî íå äåëàÿ, ñïàòü (Ruhe);
◆ áûòü (îôèöèàëüíî!) ñâîáîäíûì îò ðàáîòû (Ferien

/ Urlaub);
◆ íàõîäèòüñÿ â ñîñòîÿíèè ïîêîÿ (Ruhe / Rast);
◆ ñìåíà îáñòàíîâêè (Abwechslung) / ðàçíîîáðà-

çèå (Vielfalt);
◆ îòïóñòèòü íàïðÿæåíèå / îòäîõíóòü

(Entspannung);
◆ áûòü äîâîëüíûì (Behagen) / ðàäîñòíûì îò íàëè-

÷èÿ ÷.-ë. (Genuss);
◆ ãàðìîíèÿ (ñîõðàíåíèå / âîññòàíîâëåíèå ("ïî-

òðà÷åííûõ") ñèë (Ausgleich);
◆ çàíÿòèå ëþáèì  (Muβe) / ïðèÿòíûì (Wohltat) äå-

ëîì;
◆ îñâåæåíèå / óòåõà (Erfrischung / Labsal);
◆ âîññòàíîâëåíèå çäîðîâüÿ (Genesung);
◆ óéòè îò ñïåøêè (Verzogern) / ïðåáûâàòü â ñîñòî-

ÿíèè ïîêîÿ (Stille);
◆ ðàçâëå÷åíèå (Kurzweil ), ïîëó÷åíèå óäîâîëüñòâèÿ

(Vergnugen), íàïð.â  êðóãó äðóçåé (Geselligkeit) [1].

Â ðåçóëüòàòå èíòåðïðåòàöèè ñìûñëà ïàðåìèè êàê êî-
ãíèòèâíîãî äèôôåðåíöèàëüíîãî ïðèçíàêà, óäàëîñü âû-
ÿâèòü ñëåäóþùèé èõ íàáîð: äóøåâíûé ïîêîé, ðîñêîøü,
ðàññëàáëåíèå, ïîâñåìåñòíàÿ ïîòðåáíîñòü, âîëøåáñòâî,
èñòî÷íèê ñèëû / ýíåðãèè, ïîñòîÿííàÿ íåîáõîäèìîñòü,
âñåãäà ïîñëå ðàáîòû, õîðîøåå äóøåâíîå ñîñòîÿíèå (êîí-
êðåòíî - ÷èñòàÿ ñîâåñòü) - õîðîøèé îòäûõ, îòäûõàòü# ëå-
íèòüñÿ, îòäûõ # ïðàçäíîñòü, ïðåêðàñíîå ñïîñîáñòâóåò îò-
äûõó, èñòî÷íèê ñèëû / ýíåðãèè, îòäûõ - ýòî ïðîñòî, ñêóêà
- ïëîõîé îòäûõ, ïåðåðûâ â ðàáîòå / êîôå-ïàóçà, ñîí,
áëàãî, ïðèÿòíûå ìîìåíòû, óñëîâèå äëÿ íîâîãî ñòàðòà, äî-
âåðèå ñïîñîáñòâóåò îòäûõó, îäèíî÷åñòâî, òèøèíà, ïðî-
äëåâàåò æèçíü.

Îáúåäèíåíèå îäíîðîäíûõ äèôôåðåíöèàëüíûõ ïðè-
çíàêîâ ïîçâîëèëî âûÿâèòü ñëåäóþùèå ÊÊÏ êîíöåïòà
ÎÒÄÛÕ: ðîñêîøü, âûñîêàÿ öåííîñòü è àêòóàëüíîñòü, ðå-
ãóëÿðíàÿ íåîáõîäèìîñòü, ñâîåâðåìåííîñòü îòäûõà, êðè-
òèêà (ïðîäîëæèòåëüíîãî) îòäûõà, íåïðàâèëüíûå âèäû îò-
äûõà, ëåíü / ñêóêà # îòäûõ, èñòî÷íèêè ïîêîÿ, ïîçèòèâíîå
ñëåäñòâèå / âîçäåéñòâèå îòäûõà, ôàêòîðû, ìåøàþùèå
ïîêîþ.

×òî êàñàåòñÿ êîíöåïòà STRESS, åãî íàáîð êîãíèòèâ-
íûõ äèôôåðåíöèàëüíûõ ïðèçíàêîâ îêàçàëñÿ ïî ðåçóëü-
òàòàì ñåìàíòèêî-êîãíèòèâíîãî àíàëèçà ñâîáîäíûõ íî-
ìèíàíòîâ ñëåäóþùèì.

◆ çàáîòû, ïå÷àëü > ôèçè÷åñêîå è / èëè ïcèõè÷åñ-
êîå íàïðÿæåíèå (Stress)

◆ ðàçäðàæåíèå + óñóãóáëåíèå ñèòóàöèè (Arger,

Argerlichkeit)
◆ ññîðà (Krach)
◆ óïðÿìñòâî > âíóòðåííåå ñîïðîòèâëåíèå > êîí-

ôëèêò (Streit)
◆ áûòü îçàäà÷åííûì ÷-ë. > ñîçäàâàòü íåíóæíûå

ñëîæíîñòè (Schererei)
◆ äàâëåíèå ñî ñòîðîíû (Druck) > "äàâÿùàÿ ñèòóà-

öèÿ" (Beschwerlichkeit)
◆ çàâûøåííûå òðåáîâàíèÿ è ò.ï. (Uberlastung /

Uberforderung) 
◆ äóøåâíûå ïåðåæèâàíèÿ (Last / Belastung)
◆ áîëü, ñòðàäàíèå (Qualerei / Qual), òðåòèðîâàíèå
◆ "ìàÿòà" / íàïðÿæåíèå (Muhe / Muhsal /

Muhseligkeit + Strapaze + Schererei)
◆ ðåçóëüòàò êðàéíå òÿæåëîãî / íåïðèÿòíîãî òðóäà

(Hunden-, Knochen-, Heiden-, Mordsarbeit, Schinderei)
◆ ðàçðóøåíèå (Kopfzerbrechen) 
◆ ìóêà [êàê íàêàçàíèå Áîãà çà ñîäåÿííîå] (Plage)
◆ cèëüíîå ñòàðàíèå îòíîñèòåëüíî ÷-ë. (Eifer) [1].

Ñåìàíòèêî-êîãíèòèâíîå îïèñàíèå åäèíèö ïàðåìèî-
ëîãè÷åñêîãî ïîëÿ ïîìîãëî óñòàíîâèòü åùå ðÿä õàðàêòåð-
íûõ äëÿ êîíöåïòà STRESS ïðèçíàêîâ (ÊÄÏ): âûãîðàíèå,
äåíüãè, ñïåøêà, íåîáõîäèìîñòü "ðåãóëèðîâàòü" ñòðåññ,
îòñóòñòâèå ñíà, øóì, èñòî÷íèê ñòðåññà - "íàêðó÷èâàíèå"
ñåáÿ, èñòî÷íèê ñòðåññà - òâîå îòíîøåíèå ê âåùàì, èñ-
òî÷íèê ñòðåññà - ñðàâíåíèå ñåáÿ ñ äðóãèìè, ïîçèòèâíûé
ñòðåññ, ñòðåññ ñâîáîäíîãî âðåìåíè, áóäíè÷íûé ñòðåññ,
áåñêîíòðîëüíàÿ ñèòóàöèÿ, ïñèõè÷åñêîå ðàññòðîéñòâî,
äîðîãà â íåïðàâèëüíóþ ñòîðîíó, ñëèøêîì ìíîãî îáÿçàí-
íîñòåé, ìîáèëüíûé òåëåôîí, îòñóòñòâèå ðàäîñòè / æèç-
íåðàäîñòíîñòè, áåññåðäå÷èå + íåäðóæåëþáèå, æèòü,
óãîæäàÿ äðóãèì, ïåðåãðóç ðàáîòîé, áîëåçíü, èñòî÷íèê
ñòðåññà - îòíîøåíèÿ ñ ïàðòíåðîì, èñòî÷íèê ñòðåññà -
êðèòèêà è äàâëåíèå ñî ñòîðîíû.

Îáúåäèíåíèå îäíîðîäíûõ äèôôåðåíöèàëüíûõ ïðè-
çíàêîâ ïîçâîëèëî âûÿâèòü ñëåäóþùèå ÊÊÏ êîíöåïòà
ÑÒÐÅÑÑ: резко негативная оценка, позитивная оценка стрес!

са, борьба со стрессом, преувеличенная роль стресса в обществе

(?), источники стресса (сам человек / другие люди / внешние ис!

точники), негативные последствия стресса, психически физи!

чески, высокая актуальность + глобальный характер, отсут!

ствие стресса ! наслаждение жизнью, злоупотребление ситуа!

цией стресса (?).

Èòàê, íà îñíîâå ÊÊÏ, âûÿâëåííûõ â ïðîöåññå àíàëèçà
ðåïðåçåíòàíòîâ êîíöåïòà - êîíñòèòóåíòîâ íîìèíàòèâíî-
ãî è ïàðåìèîëîãè÷åñêîãî ïîëÿ - ìîæíî ñäåëàòü íåêîòî-
ðûå ïðîìåæóòî÷íûå âûâîäû îá îñîáåííîñòÿõ êîíöåïòóà-
ëèçàöèè ðàññìàòðèâàåìîé îáëàñòè - Erholung. Ïðîàíà-
ëèçèðîâàííûé ìàòåðèàë ñâèäåòåëüñòâóåò î òîì, ÷òî äëÿ
íåìöåâ îòäûõ èìååò áîëüøîå çíà÷åíèå, îí äîëæåí áûòü
ñâîåâðåìåííûì è ðåãóëÿðíûì. Âàæåí òàêæå òàêîé àñ-
ïåêò, êàê "èñòî÷íèêè ïîêîÿ" è "ôàêòîðû íå-îòäûõà". Èí-
òåðåñíî è òî, ÷òî ïàññèâíîå íè÷åãîíåäåëàíèå íå ðàññìà-
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òðèâàåòñÿ ïðåäñòàâèòåëÿìè íåìåöêîé íàöèè êàê ýôôåê-
òèâíûé îòäûõ, ñïîñîáíûé îêàçûâàòü íà ÷åëîâåêà ïîçè-
òèâíîå âîçäåéñòâèå.

Îñîáåííîñòè ìåíòàëüíîãî ïðåäñòàâëåíèÿ î ÑÒÐÅÑÑÅ
ñâîäÿòñÿ â îñíîâíîì ê ïðèçíàíèþ âûñîêîé àêòóàëüíîñ-
òè è ãëîáàëüíîñòè ïðîáëåìû è ðåçêî íåãàòèâíîé îöåíêå
ñòðåññà. Îäíàêî íåëüçÿ óïóñòèòü îäèí íåîáû÷íûé ôàêò,
êîòîðûé ñâÿçàí ñ ïîëîæèòåëüíîé àêñèîëîãè÷åñêîé ñî-
ñòàâëÿþùåé ñòðåññà, ïîçâîëÿþùåé ðàññìàòðèâàòü åãî
êàê ÷àñòü èíòåðåñíîé íàñûùåííîé àêòèâíîé (!ìîëîäîé)
æèçíè. Ðåëåâàíòíîé ÿâëÿåòñÿ ïðîáëåìà óñòàíîâëåíèÿ
"èñòî÷íèêîâ" ñòðåññà, ò.å. åãî ïðè÷èí (à îíè ìîãóò áûòü
íå òîëüêî âíåøíèìè, íî è âíóòðåííèìè, èñõîäÿùèìè îò
ñàìîãî ÷åëîâåêà), à òàêæå (íåãàòèâíûõ, ïñèõè÷åñêèõ,
ôèçè÷åñêèõ) ïîñëåäñòâèé è ïóòåé åãî ïðåîäîëåíèÿ. Â
ñâåòå âûøå ñêàçàííîãî íåîæèäàííûì êàæåòñÿ íàëè÷èå
òàêîãî ïðèçíàêà êîíöåïòà êàê "ïðåóâåëè÷åííàÿ ðîëü â
îáùåñòâå / â æèçíè" è "çëîóïîòðåáëåíèå ñèòóàöèåé",
÷òî, ïðåäïîëîæèòåëüíî, âåäåò ê ñíÿòèþ ñ ñåáÿ îòâåò-
ñòâåííîñòè çà ïðîèñõîäÿùåå - ïîçèöèÿ: ýòî âñå ñëåä-
ñòâèå ñòðåññà è ò.ä.

Ñëåäóþùèé ýòàï èññëåäîâàíèÿ - ïðîâåäåíèå ñâîáîä-
íîãî àññîöèàòèâíîãî ýêñïåðèìåíòà è ôîðìèðîâàíèå àñ-
ñîöèàòèâíîãî ïîëÿ - ñîâîêóïíîñòè àññîöèàòîâ íà ñòèìóë -
êëþ÷åâóþ ëåêñåìó-ðåïðåçåíòàíò êîíöåïòà, íàïð.:  "Îòäûõ

/ ñòðåññ äëÿ ìåíÿ - ýòî …" (5-8 àññîöèàòîâ); "Erholung /
Stress ist fur mich … " (5-8 Assoziationen). Ïîëó÷åííûå àñ-
ñîöèàòû àíàëèçèðóþòñÿ äàëåå êàê ÿçûêîâûå ñðåäñòâà
îáúåêòèâàöèè êîãíèòèâíûõ ïðèçíàêîâ êîíöåïòà.

Ðåçóëüòàòû ïðîâåäåííîãî ñðåäè ïðåäñòàâèòåëåé ðóñ-
ñêî- è íåìåöêîÿçû÷íîé êóëüòóðû (æåíùèíû è ìóæ÷èíû
20-40 ëåò) îïðîñà áûëè ïðîàíàëèçèðîâàíû è ïðåäñòàâ-
ëåíû â âèäå ãèñòîãðàìì.

Íà ãèñòîãðàììàõ 1 è 2 ïîêàçàíî (â ïðîöåíòàõ), êàêîå
êîëè÷åñòâî ðåöèïèåíòîâ íàçûâàëè òîò èëè äðóãîé àññî-
öèàò, à òàêæå èõ ðàñïîëîæåíèå îòíîñèòåëüíî äðóã äðóãà
ïî çíà÷èìîñòè, êîòîðàÿ ñâèäåòåëüñòâóåò î ðåëåâàíòíîñ-
òè ñîîòâåòñòâóþùåãî ñîñòàâëÿþùåãî êîíöåïòà ERHOL-
UNG. Ãèñòîãðàììà 3 ïðåäñòàâëÿåò ñðàâíèòü âàæíîñòü
íàèáîëåå ïîïóëÿðíûõ àññîöèàòîâ ìåæäó ðåöèïèåíòàìè
æåíñêîãî è ìóæñêîãî ïîëà.

Àññîöèàòèâíûé ýêñïåðèìåíò ïîêàçûâàåò, ÷òî îñíîâ-
íûìè õàðàêòåðèñòèêàìè îòäûõà â íåìåöêîì ñîçíàíèè
ÿâëÿþòñÿ: íàëè÷èå ñâîáîäíîãî âðåìåíè (êàíèêóëû / îò-
ïóñê / âûõîäíûå), ïîñâÿùåíèå âðåìåíè ëþáèìîìó çàíÿ-
òèþ (ìóçûêà, êíèãè) èëè çäîðîâüþ (SPA, ñàóíà), òèøèíà,
ïðèðîäà (ìîðå, ñîëíöå), çäîðîâûé ñîí. Ãèñòîãðàììà 3
ïîêàçûâàåò ïðîöåíòíóþ äèôôåðåíöèþ, âûÿâëåííóþ â
ïðåäïî÷òåíèÿõ ìóæ÷èí è æåíùèí.
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Àíàëèç êîíñòèòóåíòîâ àññîöèàòèâíîãî ïîëÿ êîíöåïòà
ÑÒÐÅÑÑ ïîçâîëÿåò ðàññìîòðåòü â êà÷åñòâå íåîòúåìëå-
ìûõ åãî ñîñòàâëÿþùèõ ñëåäóþùèé ðÿä ïðèçíàêîâ: ÷ðåç-
ìåðíûé îáúåì ðàáîòû / îáÿçàííîñòåé / çàâûøåííûõ
òðåáîâàíèé,  ñîïðîâîæäàåìûõ êàòàñòðîôè÷åñêîé íå-
õâàòêîé âðåìåíè (öåéòíîò è äåäëàéíû), íåóäîâëåòâîðè-
òåëüíîå ôèçè÷åñêîå è ïñèõè÷åñêîå ñîñòîÿíèå â óñëîâèÿõ

ñòðåññà, îòñóòñòâèå âðåìåíè íà âîñïîëíåíèå ñèë (â òîì
÷èñëå íåõâàòêà ñíà) (Ãèñòîãðàììà 4 è 5).

Èç äèàãðàììû 6, äåìîíñòðèðóþùåé ðåçóëüòàòû ýêñ-
ïåðèìåíòà â ñðàâíåíèè, âèäèì, ÷òî íåêîòîðûå ïðèçíàêè
êîíöåïòà, îòìå÷åííûå ïðåäñòàâèòåëÿìè îäíîãî ïîëà êàê
çíà÷èìûå, èìåþò íóëåâîé ìàðêåð çíà÷èìîñòè ó ïðåäñòà-
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âèòåëåé äðóãîãî ïîëà. Ñ÷èòàåì òàêæå âàæíûì îòìåòèòü,
÷òî òå è äðóãèå ðåôåðåíòû ïðèçíàþò âîçìîæíûì ñóùåñ-
òâîâàíèå "ïîçèòèâíîãî" ñòðåññà.

Ïîäâîäÿ èòîã ïðîâåäåííîìó èññëåäîâàíèþ, ìîæíî
ñäåëàòü ðÿä âûâîäîâ. È òîé è äðóãîé îáëàñòè, êîíöåïòóà-
ëèçàöèÿ êîòîðûõ áûëà ðàññìîòðåíà â äàííîé ñòàòüå,
ïðåäñòàâèòåëè íåìåöêîé íàöèè ïðèäàþò áîëüøîå çíà÷å-
íèå - îá ýòîì ñâèäåòåëüñòâóåò êàê âûñîêàÿ íîìèíàòèâ-
íàÿ ïëîòíîñòü êîíöåïòà (ñòåïåíü äåòàëüíîñòè ÿçûêîâîãî
îáîçíà÷åíèÿ îïðåäåëåííîãî êîíöåïòóàëüíîãî ïðîñòðàí-
ñòâà, "äåòàëèçàöèÿ îáîçíà÷àåìîãî ôðàãìåíòà ðåàëüíîñ-
òè, åãî ìíîæåñòâåííîå âàðèàòèâíîå îáîçíà÷åíèå" [4. C
112]), òàê è ðåêóððåíòíîñòü (÷àñòîòíîñòü ÿçûêîâûõ åäè-
íèö, íîìèíèðóþùèõ êîíöåïò).

Â ïðîöåññå ñåìàíòèêî-êîãíèòèâíîãî àíàëèçà ðåïðå-
çåíòàíòîâ êîíöåïòà, ïîäêðåïëåííîãî àññîöèàòèâíûì

ýêñïåðèìåíòîì íàì óäàëîñü óñòàíîâèòü íàáîð çíà÷èìûõ
ïðèçíàêîâ êîíöåïòîâ, à îáúåäèíèâ èõ ïî îäíîðîäíîñòè,
ìû ñìîãëè óâèäåòü, ÷òî êîíêðåòíî â èññëåäóåìîé îáëàñòè
ïîäâåðãàåòñÿ êîíöåïòóàëèçàöèè, êàêàÿ "ñòîðîíà" ðàñ-
ñìàòðèâàåìîé ìåíòàëüíîé ñóùíîñòè ÿâëÿåòñÿ äëÿ ïðåä-
ñòàâèòåëåé íåìåöêîé íàöèè ðåëåâàíòíîé.

Ïîëàãàåì, ÷òî ïîñòàâëåííûå â èññëåäîâàíèè çàäà÷è
áûëè â äîñòàòî÷íîé ìåðå ðåøåíû. Îáøèðíîñòü çàÿâëåí-
íîé ïðîáëåìû, îäíàêî, îñòàâëÿåò âîçìîæíîñòü äàëüíåé-
øåé åå ðàçðàáîòêè.

Âûñîêàÿ àêòóàëüíîñòü èññëåäîâàíèé íàöèîíàëüíûõ
êîíöåïòîñôåð è ôîðìèðóåìûõ èìè ëèíãâîêóëüòóð, ïî-
çâîëÿåò ïðîäîëæàòü ðàáîòó â çàäàííîì íàïðàâëåíèè è,
îïèñûâàÿ ÿçûê, âûÿâëÿòü èíòåðåñíûå ëèíãâîêóëüòóðíûå
îñîáåííîñòè íàöèè.

Ñåðèÿ: Ãóìàíèòàðíûå íàóêè ¹ 3 ìàðò 2018 ã.144
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